
Kirchblick 

EVANG. MARKUS-GEMEINDE OFFENBACH  
Juni, Juli und August 2026 

Der Himmel, der kommt,  
grüßt schon die Erde, die ist, 

wenn die Liebe das Leben verändert. (EG 153) 

Hohe Straße, Foto: Jens Wolter 
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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
 

Kirche und Gesellschaft befinden sich im Wandel, vieles ist im Um-

bruch. Und da ist manches dabei, was uns beunruhigt. Manches davon 

erleben wir wie ein Ungewitter, das über uns hinwegzieht und das wir 

nur aushalten können; scheinbar machtlos stehen wir den großen Verän-

derungen um uns herum gegenüber. In der Kirche, wie bei der Struktur-

reform ekhn 2030, deren immer neuen tiefgreifenden Eingriffen wir aus-

gesetzt sind und durch die das Bild von Kirche stark verändert wird, wie 

wir zukünftig Kirche vor Ort erleben werden. Und genauso in der Ge-

sellschaft, wo der Zusammenhalt unter den immer neuen Herausforde-

rungen unserer Zeit zunehmend zu zerbrechen scheint und auch da im-

mer neue Nachrichten und Entwicklungen über uns hereinbrechen, mit 

denen wir zurechtkommen müssen. 

Vieles von dem, was um uns herum geschieht, ist schmerzhaft und unan-

genehm, etliches notwendig, manches selbstverschuldet, doch machtlos 

sind wir nicht. Wir können all den Entwicklungen und Veränderungen 

unsere Stimme entgegenhalten. Wir können uns zusammentun und mit-

einander neue Wege suchen, Gemeinschaft gestalten, in unserer Kirche 

wie in unserer Gesellschaft. Dazu hat uns Gott berufen, und wir können 

darauf vertrauen, dass er uns dabei auch unterstützen und leiten wird. 

Das hat er uns zugesagt und das hat sich in der Geschichte immer wieder 

bewahrheitet. 

Passend dazu findet in unserer Vortragsreihe zu Kirche und Gesellschaft 

am 19. Juni 2026 um 19 Uhr im Gemeindesaal der nächste Vortrag, dies-

mal von Prof. Dr. Matthias Petzoldt, statt, der darin ein Schlaglicht zu-

rück auf die umwälzenden Prozesse bei der friedlichen Revolution 1989 

und die Kirche mit ihrem „begrenzten politischen Mandat“ in jener Zeit 

werfen wird. Ein Schlaglicht, das auch für uns heute wichtige Impulse 

geben kann. 

Und wir werden am 16. August eine Gemeindeversammlung im An-

schluss an den Gottesdienst veranstalten. Dort wird es vor allem darum 

gehen, die verschiedenen Veränderungen in den Blick zu nehmen, die 

auf uns zukommen werden, wenn sich zum 1. Januar 2027 in Offenbach 

AUF EIN WORT 



 3 

 

die neue Gesamtkirchengemeinde mit ihren neun „alten“ Gemeinden 

konstituieren wird. Die Markus-Gemeinde wird weiter bestehen bleiben, 

aber es wird etliche Veränderungen geben. Daher werden wir natürlich 

auch darauf schauen, was hier bei uns in der Markus-Gemeinde ansteht 

und wir schauen auf das nächste Jahr mit der anstehenden Kirchenvor-

standswahl. 

Bei all dem, was Sie und uns in Kirche und Gesellschaft in Bewegung 

halten wird, sind wir nicht allein. Wir sind gehalten von Gott. Und wir 

sind eingebettet in eine Gemeinschaft. Eine Gemeinschaft, in der jeder 

selbstbewusst sagen kann: Das ist unsere Kirche, unser Glaube, und wir 

sind Teil dieser Gemeinschaft. Hier haben wir unseren Platz, hier feiern 

wir Gottesdienst, hier gehöre ich dazu. Hier kennen wir einander und 

sind füreinander da. Denn dazu sind wir Kirche Jesu Christi.  
 

Und dazu gebe Gott Ihnen und uns seinen Segen. 
 

Ihr Pfarrer Bert Petzoldt 
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IN EIGENER SACHE 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 

Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung im Anschluss an den 

Gottesdienst am 16. August 2026, im Gemeindesaal! 

Informationen zu den Veränderungen im evangelischen Offenbach mit 

Einführung der Gesamtkirchengemeinde ab Januar 2027. 
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KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 

Konfirmation 2026 

Diese 18 Konfirmand*innen der „Konfigruppe Bieber-Markus-Lukas/

Matthäus“ werden am Sonntag, 31. Mai, von Pfarrer Bert Petzoldt in der 

Markus-Kirche konfirmiert:  

Lia Berleth, Felicitas Dey, Jonathan Eisentraut, Daniel Gebhardt, Leonie 

Hanitsch, Felix Kempe, Jule Kirsten, Lisa-Elin Klein, Clemens Karl Köh-

ler, Tara Timea König, Johnathen Köppler, Milla Lauten, Noel Müller, 

Johanna Müller, Hanna Schnürer, Ava Stöhr, Moritz Völker, Robin We-

ber. (Ein Bild der Konfirmation folgt im nächsten Kirchblick) 

 

Das neue Konfijahr beginnt beim Konfikurs im Süden von Offenbach 

mit der ersten Konfistunde am Dienstag, 18. August, 17-18.30 Uhr im 

Gemeindehaus in Bieber. Den „Begrüßungsgottesdienst“, in dem die 

neuen Konfirmand*innen begrüßt werden, wird Pfarrer Bert Petzoldt am 

Sonntag, 30. August, 10.30 Uhr, in der Markus-Kirche mit der Gemeinde 

feiern. Neben diesem Konfikurs, den Bert Petzoldt zusammen mit der 

Gemeindepädagogin Anke Weiß leiten wird, stehen den Jugendlichen 

zwei weitere Konfikurse in Offenbach zur freien Wahl.  

Foto: Konfigruppe beim Vorstellungsgottesdienst am 26. April (Anke Weiß) 
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KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 

Ein zweiter Info- und Anmeldeabend für den neuen Konfikurs findet für 

alle interessierten Eltern und Jugendlichen am Dienstag, 2. Juni, um 18 

Uhr im Gemeindesaal statt! 

 

Letzter Abend der Vortragsreihe zu Kirche und Gesellschaft 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 AUS DER GEMEINDE 

Danksagung 

Jutta Sieling und Stefan Scheidler haben mit viel Einsatz die Homepage 

der Gemeinde neu gestaltet. Dafür sagen wir von Herzen Dank! Schauen 

Sie doch gleich einmal rein: https://markus-gemeinde-of.ekhn.de 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Samstag, 13. Juni, 10.30 Uhr 

Verabschiedung von Pfarrer Georg Bloch-Jessen mit Stadtdekan Holger 

Kamlah in der Evangelischen Kirche in Bieber. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 21. Juni, 17.30 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst im Wetterpark mit Reisesegen 

Am Sonntag vor Beginn der Sommerferien feiern fünf Gemeinden rund 

um den Bieberer Berg gemeinsam einen Gottesdienst im Freien an der 

Station Sonne. Es beteiligen sich die evangelischen Gemeinden Bieber, 

Markus, Lukas-Matthäus sowie die katholischen Gemeinden Hl. Dreifal-

tigkeit und St. Nikolaus.  
 

Sommer-Gottesdienste                              

Wie jedes Jahr wechseln sich wieder während der Sommerferien die drei 

Gemeinden Bieber, Markus und Lukas-Matthäus ab und bieten in ei-

ner der drei Kirchen einen gemeinsamen Gottesdienst für die Mitglieder 

aller drei Gemeinden an. Beginn ist immer um 10.30 Uhr, genaue Auftei-

lung siehe Seite 20. Das Abendgebet Atempause entfällt während der 

Schulferien. 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Konfirmationsjubiläum in der Friedenskirche  

Am 9. August 2026 um 10.15 Uhr sind Jubilarinnen und Jubilare aus 

Offenbach sowie ehemalige Konfirmandinnen und Konfirmanden der 

Friedenskirche eingeladen, auf die vielen Jahre, die seit ihrer Konfirmati-

on vergangen sind, zurückzublicken. Wir feiern Goldene Konfirmation 

(50 Jahre), Diamantene Konfirmation (60 Jahre), Eiserne Konfirmation 

(65 Jahre), Gnadenkonfirmation (70 Jahre), Kronjuwelenkonfirmation 

(75 Jahre) und Eichenkonfirmation (80 Jahre) - und darüber hinaus auch 

jedes geschenkte Jubiläumsjahr. Wer das eigene Konfirmationsjubiläum 

mitfeiern und eine persönliche Urkunde überreicht bekommen möchte, 

wird gebeten, sich im Gemeindebüro der Friedenskirche anzumelden: 

Telefonisch Mo, Di, Do, Fr von 9-11 Uhr: 069-88 62 85; per Mail un-

ter friedenskirchengemeinde-offenbach.de oder postalisch an: Friedens-

kirchengemeinde, Geleitsstraße 104, 63067 Offenbach. Teilen Sie uns 

auch gerne Ihren Konfirmationsspruch mit.   

 

Ein Angebot aus dem Dekanat 

Frankfurt und Offenbach: 

„Am 26.6.26 habt Ihr von 16 bis 22 

Uhr die Möglichkeit, in der jugendkul-

turkirche sankt peter kirchlich zu heira-

ten oder Euch für Eure Beziehung ei-

nen Segen geben zu lassen. Wir sorgen 

für die feierliche Atmosphäre, Musik, 

Blumen und Sekt und sind mit einer 

kurzen und individuellen Ansprache für 

Euch da. Ihr könnt einfach vorbeikom-

men oder Euch vorher anmelden, wenn 

Ihr einen bestimmten Zeitraum 

wünscht. 

Mehr Infos findet Ihr unter: 

www.mainsegen.de/einfach-heiraten.  

Wir freuen uns auf Euch!“ 

http://friedenskirchengemeinde-offenbach.de
http://www.mainsegen.de/einfach-heiraten
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MUSIKALISCHES 

KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN 
 

Sonntag, 21. Juni, 20 Uhr, in der Kirche 

Northern Lights - Skandinavische Chormusik zum Mittsommer 

Werke von Nystedt, Gjeilo, Grieg, Stenhammar u.a. 

Ingolf Griebsch, Saxophon, und Christoph Aupperle, Vibraphon  

Offenbacher Vokalensemble Prophet, Leitung: Christoph Siebert 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Im Anschluss kann der längste Abend des Jahres noch bei einem Getränk 

im Kirchhof ausklingen! 
 

Freitag, 26. Juni, 17 Uhr, im Gemeindesaal 

Offenes Singen 

„Das Lieben bringt groß´ Freud, das wissen alle Leut“ 

Passend zu den Liedern lesen Erika Scholz und Annette 

Metternich Gedichte von Liebesleid und -weh. 

Alle, die gern singen oder auch nur zuhören mögen, sind 

herzlich eingeladen. Am Klavier begleitet Jens Wolter, 

der Eintritt ist frei. 
 

Freitag, 28. August, 19 Uhr, im Gemeindesaal 

Lesung mit Musik  

„Rumstromern - Geschichten vom Unterwegssein“ 

Die Autorin Ida Todisco liest aus ihren Offenbach- und Italien-Texten, 

am Klavier ist Jacob Metternich zu hören. Getränke gibt es auch. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 
 

 

N. Schwarz ©  

GemeindebriefDruckerei.de 

SENIORINNENKREIS 

Treffen: An jedem 2. und 4. Mittwoch des Monats, von 14.30 bis 16 Uhr 

im Gemeindesaal. 

Nach einer kleinen Andacht sowie Kaffee und Kuchen gibt es ein wech-

selndes, buntes Programm. 

Informationen bei Erika Scholz, Tel. 069 85 87 82, oder Anita Kröker-

Steigerwald, Tel. 069 85 45 54. 

Termine: 10. und 24. Juni / 8. und 22. Juli / 12. und 26. August 

SENIORINNEN UND SENIOREN 
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VERANSTALTUNGEN 

SPIELE-TREFF 

Rommé, Skat, Rummikub und 

andere Spiele 

Jeweils am 2. Montag des Monats 

um 16 Uhr im Gemeindesaal.  

Nächste Termine: 

8. Juni 

13. Juli  

10. August 

Neue Spiele-Fans sind jederzeit 

gern gesehen. Wir laden Sie ein, 

einfach mal unverbindlich zum 

Schnuppern vorbeizukommen. 

TANZ 

Kreistänze  

Meditative Kreistänze gibt es je-

weils am 2. Donnerstag des Mo-

nats um 18.30 Uhr im Gemeinde-

saal. Schauen Sie doch mal rein! 

11. Juni 

9. Juli  

13. August 

 

Tanzkreis für Paare  

Jeden Freitag um 19 Uhr im Ge-

meindesaal. 

FILMABEND  

Flimmer im Salon 

Wir laden alle Filmbegeisterten 

herzlich ein zu den nächsten Flim-

merterminen im Juni und August. 

Im Juli ist Sommerpause. 

Do, 25. Juni, und Do, 20. Au-

gust, 20 Uhr im Gemeindesaal.. 

SMARTPHONE-HILFE 

Rund ums Thema Smartphone 

An jedem 2. Dienstag des Monats 

können Sie von 10-12 Uhr im Ge-

meindesaal Hilfe bei Fragen zum 

Smartphone bekommen.  

Die nächsten Termine:  

9. Juni, 14. Juli und 11. August 

HANDARBEITEN 

Ein neues Angebot in unserer Gemeinde: Miteinander stricken 

bzw. häkeln in netter Runde. 

Immer am 2. Montag des Monats treffen wir uns im Gemeindesaal zu 

einer gemeinsamen Handarbeitsstunde. Wolle und Nadeln sind selbst 

mitzubringen, für Getränke ist gesorgt.  

Margot Stade bietet dieses schöne Gemeinschaftserlebnis an und freut 

sich auf alle Interessierten! 

Jeweils von 14-15.30 Uhr im Gemeindesaal an folgenden Terminen: 

8. Juni, 13. Juli und 10. August 
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dass sich 

auch das 

P e r so n a l 

in den Be-

r e i c h e n 

Erste Hil-

fe und Brandschutz schult. Im 

März absolvierte das Team einen 

Erste-Hilfe-Kurs in den Räumen 

des ASB in der Rhönstraße.  

Nach den Osterfeiertagen, die wir 

mit dem Ostergottesdienst in der 

Kirche starteten, absolvierte das 

Team der Kita die Ausbildung 

zum Brandschutz- und Evakuie-

rungshelfer.  Simone Throne, Fotos: Kita 

NEUES AUS DER KITA 

Der Februar war gespickt mit Ter-

minen. Begonnen mit der jährli-

chen Qualitätskonferenz, in der wir 

gemeinsam die Ziele für das kom-

mende Jahr festgelegt haben, folgte 

dann auch schon die zweitägige 

Faschingsfeier. An beiden Tagen 

kamen sowohl die Kinder als auch 

die MitarbeiterInnen verkleidet in 

die Kita. 

Ebenfalls fand im Februar der Se-

gensgottesdienst statt, in dem alle 

Kinder den Segen für das Kinder-

gartenjahr erhielten.  

Um als Kita ein sicherer Ort für 

die Kinder zu sein, ist es wichtig, 

KINDERTAGESSTÄTTE 
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KINDERTAGESSTÄTTE 



 12 

KINDER UND JUGEND 

Ekimene-Gottesdienste  

(Eltern - Kinder - Ökumene) 

Wir wollen gemeinsam… 

...mit den Kleinsten, ihren Geschwistern und 

Eltern Gottesdienst feiern 

…eine fröhliche Gemeinschaft erleben 

…eine biblische Geschichte hören 

…kreativ werden   

Darum geht es. Am Sonntag, 14. Juni, um 10 

Uhr, feiern junge Familien mit Kindern von 

ganz klein bis ca. 7 Jahren zum letzten Mal 

vor der Sommerpause zusammen Gottes-

dienst. Die biblische Geschichte „Der Heilige Geist kommt“ wird im Mit-

telpunkt stehen. Gottes Geist kommt und bringt die Freund*innen von 

Jesus in Bewegung, so wie der Wind ein Windrad in Bewegung setzt.  

Im zweiten Teil des Ekimene-Gottesdienstes können u.a. einfache Wind-

räder gebastelt werden.  

Liebe Familien, kommt einfach vorbei und lasst euch von der fröhlichen 

Gemeinschaft anstecken! 

Am Sonntag, 16. August, geht es weiter mit der biblischen Geschichte 

„Noah und der Regenbogen“. Dann wird es bunt. 

Zum Vormerken: Der nächste Löwenstarke Familiengottesdienst ist für 

Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr, in der Lukas- und Matthäusgemeinde 

geplant. 

„Gottes Hand hält uns fest“ - Ökumenischer Einschulungsgottes-

dienst am Sonntag, 9. August, 17 Uhr  

Kirche Hl. Dreifaltigkeit, Obere Grenzstraße 125, 63071 Offenbach 

Eingeladen sind alle neuen Schulkinder und alle, die sie begleiten möch-

ten. Den fröhlichen Gottesdienst gestalten Felix Edomobi, Pfarrvikar in 

der katholischen Pfarrei St. Franziskus, Stefanie Schunk und Claudia 

Träger, ehrenamtliche Mitarbeiterinnen in St. Nikolaus, und Anke Weiß, 

Gemeindepädagogin im evangelischen Nachbarschaftsraum Offenbach. 
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KINDER UND JUGEND  

führen. Neue Sänger und Sängerin-

nen ab 5 Jahren sind herzlich frei-

tags von 16-16.45 Uhr bei den Mi-

nis im Gemeindehaus der ev. Ge-

meinde Bieber, Aschaffenburger 

Straße 54, willkommen. Auch zu 

den Maxis, ab zweiter Klasse, kön-

nen im Singen geübte Kinder noch 

dazu kommen. Sie proben freitags 

von 17-18 Uhr. Nach einer Einge-

wöhnungszeit findet hier ein 

„unauffälliges“ Vorsingen statt. 

Lust auf Blockflöte?  

Dann wäre jetzt die richtige Zeit, in  

unseren Flötenkreis einzusteigen. 

Freitags treffen sich um 18.30 Uhr 

neben den fortgeschrittenen Spiele-

rInnen nun auch die Wiedereinstei-

gerInnen, die sich auf geliehenen 

Tenor- und Bassflöten unter der 

Leitung der Blockflötenlehrerin 

Susanne Nagel wieder an das 

Blockflötenspiel wagen. 

Ziel ist das Mitwirken bei dem 

Märchen „Prinzessin Erde“ im 

Frühjahr 2027. Die Musik dazu 

stammt aus den „Vier Jahreszei-

ten“ von Vivaldi, für Blockflöte 

arrangiert von Frau Nagel. Die 

Teilnahme in beiden Kreisen ist 

kostenlos. Anmeldung und Infor-

mationen: 069-85701980 

musikmitkindern@freenet.de  

.Kindergruppe für Grundschul-

kinder 

Besonders alle Erstklässler sind 

eingeladen ab Donnerstag, 13. Au-

gust, wöchentlich zur Kindergrup-

pe zu kommen. Wenn du fragst: 

„Was macht man denn da?“, sagt 

Anke Weiß, die als Gemeindepäda-

gogin die Gruppe leitet: Wir ver-

bringen zusammen eine gute Zeit. 

Wir singen, spielen, basteln, wer-

ken zusammen. Du entscheidest 

mit. Du kannst dazu beitragen, 

dass wir eine gute Gruppe werden. 

Die Kindergruppe trifft sich don-

nerstags, 15-16.30 Uhr im Kinder-

raum im evangelischen Gemeinde-

haus in Bieber, Aschaffenburger 

Str. 56. Bei gutem Wetter wird 

auch der Gemeindegarten genutzt. 

Anmeldemöglichkeit findet sich 

unter evangelisch-in-bieber.de 

Neue Kontaktdaten: 

Anke Weiß, Gemeindepädagogin 

Tel.: 069-27299524 

E-Mail NEU: anke.weiss@ekhn.de 

 

 

 

 

Die Musikkinder proben nun für 

ihr Singspiel „In der Küche ist was 

los“, das sie Ende September auf-

mailto:musikmitkindern@freenet.de
http://www.evangelisch-in-bieber.de
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Begriffe gesammelt, die sich auf 

der Osterkerze wiederfinden soll-

ten.“ Hoffnung, Frieden, Gemein-

schaft, Auferstehung, Gott, Ge-

rechtigkeit, Vergebung, Versöh-

Ökumenische Osterkerze 2026 

Fokussierung auf den Kern un-

seres Glaubens 

Die diesjährige Osterkerze wirkt 

auf den ersten Blick recht einfach. 

Statt vieler farbiger Symbole ist sie 

auf das Wesentliche zu reduziert: 

ein goldenes Kreuz. Das Gold 

steht für die Auferstehung, den 

Sieg des Lebens über den Tod, den 

Jesus an einem Holzkreuz erlitten 

hat. „In Zeiten, in denen die Welt 

immer komplizierter wird, Krieg, 

Hass und Gewalt an der Tagesord-

nung sind, wollten wir uns auf den 

Kern des christlichen Glaubens 

fokussieren“, berichtet die Gruppe, 

die seit vielen Jahren die Osterker-

ze für die evangelischen und katho-

lischen Gemeinden um den Biebe-

rer Berg gestaltet, sodass in mehre-

ren Kirchen und der evangelischen 

Kita der Markus-Gemeinde eine 

Osterkerze mit identischem Motiv 

zu finden ist. 

Die Schlichtheit des Motivs habe 

sie sofort überzeugt, so das Credo 

des fünfköpfigen Teams aus den 

vier Gemeinden. „Wir haben uns 

gefragt, wie und wo unser Christ-

sein im Leben, im Alltag spürbar 

und sichtbar wird. In unserer 

WhatsApp-Gruppe haben wir dann 

ÖKUMENE 

Stefan Scheidler 
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ÖKUMENE 

ten: Welches Wort ist für Sie zent-

ral? Was springt Ihnen sofort ins 

Auge? Welches Wort hätten Sie 

vielleicht ergänzt oder ersetzt? Die 

Osterkerze, die uns das gesamte 

Jahr begleiten wird, soll so Anstoß 

sein, in einer immer unübersichtli-

cheren, überladenen und unsiche-

ren Welt, uns auf unseren Glauben 

zu besinnen und zu fragen, wo 

kommt mein Christsein zum Tra-

gen und wo trägt es mich? 
 

Text: Dr. Sven Herget, Hl. Dreifaltigkeit 

Kerzengestaltung:  

Margit Hönig, Beate Jeidler  

Foto: Stefan Scheidler 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Friedhöfe machen Sterben und 

Tod sichtbar - Trauerfeiern und 

-orte erleichtern den Abschied 

und ermöglichen das Erinnern 

Rheinland-Pfalz hat seit wenigen 

Wochen ein neues Bestattungsge-

setz. Es hat auch eine Debatte dar-

über ausgelöst, wie wir heute den 

Tod verstehen. (…) Nach dem 

neuen Bestattungsgesetz können 

Urnen nun im eigenen Garten bei-

gesetzt oder in den großen Flüssen 

in Rheinland-Pfalz versenkt wer-

den. Die Asche kann außerhalb 

nung sind einige der Wörter, die in 

der Mitte des Kreuzes zu lesen 

sind. Das goldene Kreuz scheint 

hinter den Begriffen mal stärker, 

mal schwächer durch. „Immer 

wenn wir uns für Frieden einset-

zen, wenn wir vergeben oder uns 

versöhnen, wenn wir Nächstenlie-

be praktizieren oder uns für die 

Gemeinschaft und den Glauben 

einsetzen, dann wird unser Christ-

sein deutlich. Dann strahlt unser 

Glauben in dieser Welt“, erklärt die 

Gruppe die Idee des Motivs. „Die 

Wörter sind eine Auswahl. Da fehlt 

noch vieles. Das Motiv ist als An-

regung gedacht, selbst zu überle-

gen, wo unser Christsein für andere 

erfahrbar wird.“ 

Bewusst befindet sich das Wort 

„Auferstehung“ ganz oben in der 

Wortreihe. Es ist der Kern des 

Glaubens, das, was Christinnen 

und Christen weltweit an Ostern 

feiern: Die Auferstehung Jesu vom 

Tod und die Zusagen an uns, dass 

auch wir, die wir getauft sind, auf 

ein ewiges Leben hoffen dürfen  

(vgl. Röm 6,3-4). Das unterste 

Wort in der Reihe ist „Gott“, denn 

er ist der Urgrund allen Seins, Fun-

dament und Schöpfer allen Lebens. 

Wenn Sie sich das Motiv betrach-

AUS DER EKHN 
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AUS DER EKHN 

bieten Raum, in dieser Hoffnung 

Abschied zu nehmen. Schwer und 

doch gut sind dabei Gesten des 

Abschieds: wenn der Sarg oder die 

Urne ins Grab hinabgelassen wird 

– oder wenn man die ersten 

Schritte vom Grab weggeht. Und 

gleichzeitig helfen diese Gesten 

beim Trauern, weil sie spürbar 

machen: Die Wege des Verstorbe-

nen und meine Wege trennen sich 

jetzt.  

Es ist ein schöner kirchlicher 

Brauch, am Sonntag vor dem 1. 

Advent, am Ewigkeitssonntag, die 

Namen aller im vergangenen Jahr 

kirchlich bestatteten Menschen im 

Gottesdienst vorzulesen. Die An-

gehörigen werden dazu eingela-

den. Noch einmal hält man inne 

und erinnert sich an den Verstor-

benen und an das Abschiedneh-

men bei der kirchlichen Bestat-

tung. Man hört zahlreiche Namen 

und macht sich bewusst, wie viele 

Menschen aus der Gemeinde im 

vergangenen Jahr gestorben sind. 

Das hilft, auch über die eigene 

Sterblichkeit nachzudenken.  

(Aus einem Text von Kirchenprä-

sidentin Prof. Dr. Christiane 

Tietz) 

eines Friedhofs verstreut oder aus 

ihr kann ein Diamant gepresst wer-

den. Verstorbene müssen nicht 

mehr auf einem Friedhof beige-

setzt werden. Möglich ist solches 

nur, wenn man dies zu Lebzeiten 

so festgelegt hat. Bevor man sich 

dafür entscheidet, könnte es hilf-

reich sein zu überlegen, was es für 

andere bedeutet, wenn es wie bei 

einer Flussbestattung keinen Ort 

zum Trauern gibt oder wenn durch 

einen privaten Trauerort der Zu-

gang für andere erschwert wird.  

Öffentliche Trauerfeiern sind Ge-

legenheiten, zusammen mit ande-

ren von einem Verstorbenen Ab-

schied zu nehmen. Zu erleben, 

dass auch andere um den geliebten 

Menschen trauern, kann trösten. 

Erinnerungen auszutauschen an 

das, was man mit ihm erlebt hat, 

kann ein Lächeln aufs Gesichts 

zaubern.  

Raum für Hoffnung und Ab-

schied 

Kirchliche Trauerfeiern stellen das 

Leben und Sterben eines Men-

schen in den Horizont Gottes. Sie 

blicken auf die vergangene Lebens-

zeit im Vertrauen, dass die verstor-

bene Person nun bei Gott ist. Sie 
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AUS DEN NACHBARGEMEINDEN 
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PERSÖNLICHES 

 

TAUFE 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
        

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

BESTATTUNG 
    
        
 
 
 

 
 
   
 

 

   
 

 
 
 

        

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

Amtshandlungen werden 

auf der Homepage nicht 

veröffentlicht! 
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Jesus Christus spricht: Gehet hin und machet zu Jüngern alle 

Völker. Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes  

und des Heiligen Geistes. (Mt 8,19) 

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben.  

Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. (Joh 11,25) 
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Evang. Markus-Gemeinde, Kopernikusstraße 54, 63071 Offenbach 
Kirche: Obere Grenzstraße 90, 63071 Offenbach 
Homepage: https://markus-gemeinde-of.ekhn.de 
 

Büro:   
  Annette Metternich, Sekretärin   Tel.: 069-85 33 87 / Fax: 069-85 48 78 
  E-Mail: markusgemeinde.offenbach@ekhn.de 
  Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10-12 Uhr 
 

Pfarramt: 
  Bert Petzoldt, Pfarrer         Tel.: 069-98 55 78 68  
  E-Mail: Bert.Petzoldt@ekhn.de 
 

Mitarbeiter/-innen: 
  Jens Wolter, Kirchenmusiker    Tel.: 069-85 33 87 
  Anke Weiß, Gemeindepädagogin Tel.: 069-27 29 95 24 anke.weiß@ekhn.de 
 

Kita: 
  Simone Throne, Leiterin       Tel.: 069-85 31 32 
  Obere Grenzstraße 82, 63071 Offenbach 
 

Diakoniestation:  
  Tanja Henrich, Leiterin       Tel.: 069-98 54 25 40 
  Ludo-Mayer-Straße 1, 63065 Offenbach 
 

Der Kirchenvorstand ist Gesprächspartner für alle Gemeindeangelegenheiten. 

     WOCHENPROGRAMM                

KONTAKT                

MONTAG 14.00 
16.00  

Handarbeitsrunde (2. Mo/Monat) / Gemeindesaal 
Spiele-Treff (2. Mo/Monat) / Gemeindesaal 

DIENSTAG  10.00 
17.00 
 

Smartphonehilfe (2. Di/Monat) / Gemeindesaal 
Konfi-Unterricht*  / Gemeindesaal (abwechselnd in 
Bieber, Markus und Lukas-Matthäus)  

MITTWOCH 14.30 
18.00 

Seniorinnenkreis (jeden 2. und 4. Mi) / Gemeindesaal 
Abendgebet Atempause* / Kirche 

DONNERSTAG 18.30 
20.00 
 

Kreistänze (2. Do/Monat) / Gemeindesaal  
Filmabend (3. oder 4. Do/Monat) / Gemeindesaal, 
Info über das Gemeindebüro 

FREITAG 
 

19.00 
 

Tanzkreis für Paare / Gemeindesaal 
 

* findet in den Schulferien nicht statt 

     KONTAKT 
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Abendgebet Atempause jeden Mittwoch um 18 Uhr in der Kirche 

(außer während der Sommerferien 29. Juni bis 7. August 2026) 

JUNI 
 
 

1. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Bert Petzoldt 
 

2. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Bert Petzoldt 
 

 
 

07.06. 
10.30 
 
 

14.06. 
10.30 
 

 

 

3. Sonntag nach Trinitatis 
Ökum. Gottesdienst mit Reisesegen 
im Wetterpark, Station „Sonne“ 
Bert Petzoldt 

 

4. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst in Bieber 
NN 

21.06. 
17.30 
 
 
 

28.06. 
10.30 

JULI 

5. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Bert Petzoldt 
 

6. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst in Lukas- und 
Matthäus / Bert Petzoldt 

05.07. 
10.30 
 
 

12.07. 
10.30 
 

7. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Kerstin Thormählen-Rekow 
 

8. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst in Bieber 
NN 

19.07. 
10.30 
 
 

26.07. 
10.30 

AUGUST 

9. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Ulrike Wegner 
 

10. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst in Lukas- und 
Matthäus / NN 
 

11. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Bert Petzoldt / Anschließend 
Gemeindeversammlung! 

 
 

02.08. 
10.30 
 
 

09.08. 
10.30 
 
 

16.08. 
10.30 
 
 

 
 

 

12. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Christiane Esser-Kapp 
 

13. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Taufe und 
Begrüßung der neuen Konfis 
Bert Petzoldt, Anke Weiß und 
Konfi-Team 
 
 

 
 

 

23.08. 
10.30 
 
 

30.08. 
10.30 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

Näheres zur Regelung der Gottesdienste in den Sommerferien auf Seite 6 

GOTTESDIENSTE 


